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PROTOKOLL 02 - WS 2016/17 

SITZUNG ELTERNVEREIN BG / BRG KUFSTEIN – 09.01.17 

Ort:    Hotel Andreas Hofer / Kufstein    

Zeit:    09.01.2017 – 19.00 Uhr 

Anwesende (o.T.):  LehrervertreterInnen: 
Dir. Ellen Sieberer  
Ulrike Furtschegger 

 
    ElternvertreterInnen: 

Marion Wöll  
Wolfgang Reschke  
Maria Heinzle 
Daniela Schweiger 
Christoph Vergeiner 
 
SchülervertreterInnen: 
Lisa Hagenbuchner 
Maximilian Grolich 

 
Verteiler:   alle Teilnehmer (über Obfrau Marion Wöll) 

Maximilian Steinbacher 
Matthäus Schweisgut  

 
1. offenen Punkte der letzten Sitzung: 

1.1. Schüler-Nachhilfe: 
Teilweise wird Nachhilfe von Schülern angeboten, die selbst in dem 
betreffenden Fach keine Kompetenzen haben.  
 
Anregung zur Verbesserung: 
„Kompetenzführerschein“ der von den Fachlehrern unterschrieben bzw. 
abgezeichnet wird. Nur die Schüler, die diesen haben, dürfen Nachhilfe an 
der Anschlagtafel anbieten. Zum Beispiel könnte nur nach Vorzeigen des 
Kompetenzführerscheins ein Annoncenblatt im Sekretariat ausgegeben 
werden.  
 
Unserem Vorschlag wurde insofern Folge geleistet, dass nur mehr im 
Sekretariat bzw. von der Direktion abgezeichnete Nachhilfeangebote an 
der Anschlagtafel angeboten werden dürfen und Gültigkeit haben. 

 
1.2. Luftgüteampel im Altbau: 

Da es im Altbau keine kotrollierte Lüftung gibt, und auf das Lüften 
teilweise „vergessen“ wird, wird seitens Elternverein die Installation sog. 
Luftgüteampeln (bei roter Ampel sollen Fenster geöffnet werden) 
angeregt. Der EV. wird sich über die Kosten informieren und 
gegebenenfalls über ein Sponsoring befinden.  
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2. Neue Punkte: 
2.1. Punkte der Schule:  

2.1.1. Thema Verein Maturaball 
Der Maturaball ist Tirol weit gem. Leitfaden vom Landesschulrat keine 
schulbezogene Veranstaltung (nicht die Schule veranstaltet den 
Maturaball). Spätestens bis zur Veranstaltungsmeldung im September 
muss daher ein Verein gegründet sein, der als Veranstalter auftritt.  
Als Basis für die Statuten wurde dem Elternverein die „Statuten des 
Vereins Maturaball am Gymnasium Wörgl“ übermittelt. 
 
Vorschläge für den möglichen Verein: 

 Ständige Mitglieder sind der Elternverein und das Gymnasium 
Kufstein 

 Jährlich wechselnde Mitglieder bestehen aus den Maturanten und 
deren Eltern.  

 Der Vorstand wechselt jährlich und wird aus den Mitgliedern der 
Maturanten und deren Eltern gebildet. 

 Bildung eines Sparkontos mit einmaligen Beträgen vom 
Elternverein und vom Gymnasium Kufstein und jährlichen 
Beiträgen der Maturanten. Die Beiträge der Maturanten könnten 
zum Beispiel über den Ankauf von Ballkarten durch den Verein im 
nächsten Jahr wieder ausgeschüttet werden.  

 Die Statuten des Vereins werden mit einer Rechtsberatung in 
einem gesonderten Termin erstellt. 

 
Versicherung: 

 Der Abschluss einer Veranstalterhaftpflichtversicherung inkl. 
Abdeckung von Gebäudeschäden muss jedenfalls erfolgen.  

 
2.2. Punkte der Eltern:  

2.2.1. Vortrag „Lernen Lernen“: 
Die Anmeldungszettel werden in der Schule an alle Eltern verteilt. 
Es wird eine mobile Leinwand wird benötigt. Die Schüler können ein 
Buffet vorbereiten. Der Raum der Veranstaltung wird je nach Zahl der 
Anmeldungen entschieden.  
 

2.2.2. Mitgliederstand: 
Derzeit hat der Elternverein 165 Mitglieder   

 
2.3. Punkte der Schüler:  

Keine neuen Punkte der Schüler 
 
 
 

Ende der Sitzung um 20.25 Uhr    Protokollerstellung: A. Walter 
 
 


